
MARIENBERG — Während die Sportta-
lente der Region sicherlich fiebern
und auf zahlreiche Kreuze hoffen,
befassen sich die Organisatoren der
Sporttalentewahl mit weiteren Vor-
bereitungen. Schließlich soll den er-
folgreichsten Mädchen, Jungen und
Mannschaften sowie deren Betreu-
ern und Eltern am 21. März in der
„Goldnen Sonne“ Schneeberg ein
unvergesslicher Abend bereitet wer-
den. Dafür steht schon der als Star-
gast verpflichtete „TJ Wheels“. Und
es wird weitere kulturell- sportliche
Programmpunkte geben. Zudem
dürfen die Gäste wie jedes Jahr auch
einiges mit nach Hause nehmen. Ei-
nerseits natürlich die Urkunden,
Medaillen und Pokale für die Nomi-
nierten, andererseits die Geldprä-
mien für die jeweils drei Bestplat-
zierten in den Kategorien. Zudem er-
warten die Gewinner eines Schätz-
spiels noch tolle Präsente. Kurzum:
Die Talentegala, zu der die Nomi-
nierten mit ihren Eltern bezie-
hungsweise Betreuern eingeladen
sind, wird ein Höhepunkt. (mas)

Talente dürfen sich auf viele Ehrungen freuen
Urkunden, Pokale, Medaillen und Gewinnspielpreise liegen bereit – Abstimmungszeitraum endet am 3. März

Talentewahl
Leser wählen den Sportnachwuchs des Jahres 2013

Bitte in jeder Rubrik nur jeweils ein Kreuz eintragen. Nur Original- 
coupons kommen in die Wertung. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und bis zum 3. März 2014 einsenden an: Kreissportbund Erzgebirge, 
Uhlmannstraße 1-3, 09366 Stollberg oder abgeben in den Geschäfts- 
stellen der „Freien Presse“ des Erzgebirgskreises in Annaberg, Aue, 
Schwarzenberg, Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau.

Arnhold, Lucas (Mountainbike) RSG Stollberg
Brünnel, Felix (Skilanglauf) ATSV Gebirge-Gelobtland
Fischer, Jakob (Nord. Kombination) SSV Geyer
Gläser, Luca (Eishockey) EHV Schönheide
Mauersberger, Christian (Fußball) Chemnitzer FC
Mühlig, Martin (Schwimmen) SV 07 Annaberg-B.
Müller, Florian (Rennrodeln) WSC Oberwiesenthal
Neubert, Hans (Nord. Kombin.) WSV Johanngeorgenstadt
Schaale, Max (Skispringen) SV Zschopau
Thalhäuser, Pascal (Leichtathletik) LV 90 Erzgebirge
Viehweger, John (Laufsport) TSV Gornsdorf
Weber, Terence (Nord. Kombination) SSV Geyer

ATV Frohnau (Turnen, Mädchen)
FC Stollberg (Fußball F-Junioren)
GS Marchwitza Schneeberg (Fitness, gemischt)

HSV Marienberg (Handball, B-Mädchen)
SAV Schwarzenberg Grimm/Lorenz (Sportakrobatik) 
Zwönitzer HSV (Handball, C-Mädchen)

Aurich, Julia (PSV Schwarzenberg) Biathlon
Egermann, Celin (TSV Schlettau) Judo
Grimm, Lisa (SAV Schwarzenberg) Sportakrobatik
Heidl, Vivienne (RV Zschopau) Ringen
Hennig, Katharina (WSC Oberwiesenthal) Skilanglauf
Kaden, Emily (SG Sorgau) Tischtennis
Kaufmann, Natalie (RSV Schwarzenberg) Mountainbike
Mehner, Julia (ASC Oberwiesenthal) Ski alpin
Richter, Celine (LV 90 Erzgebirge) Leichtathletik
Schreiber, Annika (BC Stollberg-Niederdorf) Badminton
Schubert, Arlene (SC Annaberg-Buchholz) Schach
Taubitz, Julia (WSC Oberwiesenthal) Rennrodeln
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Unser Service: Ich bin damit einverstanden, unabhängig vom 
Bezug eines Freie Presse-Abonnements, über interessante 
Angebote und Dienstleistungen der Freien Presse per Brief, 
E-Mail oder telefonisch informiert zu werden. Diese 
Einwilligung kann ich jederzeit schriftlich gegenüber der Freien 
Presse widerrufen.
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MARIENBERG/ZSCHOPAU — Dana Dre-
sel sitzt inmitten einer großen Meu-
te von Kindern. Die Hauptorganisa-
torin des 14. Mini-Handball-Tur-
niers des HSV 1956 Marienberg er-
klärt den rund 60 Grundschülern
aus fünf Einrichtungen, worum es
bei diesem Wettkampf geht. Dann
legen die Mädchen und Jungen los,
bei flotter Musik erwärmen sich die
Steppkes aus den zwei Marienberger
Grundschulen, Pobershau und Wol-
kenstein. Erstmals dabei ist zudem
die Zschopauer Grundschule „Am
Zschopenberg“. Ziel ist es, vor allem
Mädchen für die Hallensportart zu
begeistern.

Die Neulinge bei diesem Turnier,
die letztlich den fünften Rang beleg-
ten, betreute Torsten Zenker. Der
Handball-Trainer, der selbst als Akti-
ver beim TSV Zschopau spielt, sagt:
„In der Grundschule ,Am Zschopen-
berg‘ läuft alles über den Hort, die
anderen Schulen haben Ganztages-

angebote. Aber wir werden von der
Leiterin des Hortes, Katrin Feld-
mann, gut unterstützt. Deswegen
bieten wir eine Arbeitsgemeinschaft
an.“ Es sei unter diesen Bedingungen
die effektivste Möglichkeit. „Der Er-
folg gibt uns Recht. Es ist eine prima
Sache, Kinder für den Handballsport
zu gewinnen. Auch für den TSV
Zschopau lohnt es sich, denn es sind
einige Jungs dabei geblieben.“ Unter
anderem fiebern nun die Eltern des
achtjährigen Ryan mit ihrem
Sprössling mit. „Die AG ist eine tolle
Idee. Die Hauptsache ist doch, dass
sich die Kinder bewegen und Spaß
haben. Und Handball ist besser als
Fußball“, sagt die Mutter Sandra
Schmidt aus Zschopau.

Während Torsten Zenker von sei-
ner Erfahrungen mit der Arbeitsge-
meinschaft als Trainer erzählt, ha-
ben seine Schützlinge eine der vie-
len Stationen dieses Sportfestes, den
Schwebebalken – gern auch als Zit-
terbalken bezeichnet – zu bewälti-
gen. Wie die kleine Aurora aus der
1 a. Doch bei ihr braucht Ronny Sei-
del kaum einzugreifen. Der 36-Jähri-
ge ist einer der vielen Helfer, die die
Aktion des HSV Marienberg unter-

stützen. „2006 erlebte ich zum ers-
ten Mal ein Spiel des HSV. Ich war so
fasziniert, dass ich dabei geblieben
bin und jetzt bei solchen Aktionen
helfe“, sagt der 36-Jährige vom Fan-
club. „Das sind alles tolle Leute hier.
Es macht richtig Spaß“, so der Mari-
enberger. Er und die anderen Helfer
sichern die Stationen ab und leiten
anschließend die Spiele auf verklei-
nertem Feld.

Am Ende zieht Hauptorganisa-
torin Dana Dresel ein positives Fazit.
„Es waren etwa 60 Kinder da. Unser
Ziel ist es, vor allem Mädchen aus
den ersten und zweiten Klassen für
unseren Verein zu gewinnen“, er-
klärt die 42-Jährige. Den Anstoß für
dieses Sportfest hatte der einstige
HSV-Trainer Lutz Günther gegeben,
der die Marienbergerinnen bis in die
Oberliga führte. „Ich habe die Aufga-
be übernommen. Schön ist, dass ei-
nige Kinder von den ersten Sportfes-
ten heute als Helferinnen dabei
sind“, sagt die Sportlehrerin der
Grundschule Pobershau, deren
Tochter Vivian selbst als Torjägerin
aktiv ist. Für Dana Dresel kommt es
nicht darauf an, wer gewinnt: „Es
geht darum, dass die Kinder koordi-
native Fähigkeiten erlernen und kei-
ne Langeweile aufkommt. Und es ist
wichtig, dass wir die Eltern von un-
serem Angebot überzeugen.“
ERGEBNISSE: 1. Heinrich-von-Trebra-Grund-
schule Marienberg, 2. Herzog-Heinrich-Grund-
schule Marienberg, 3. Grundschule Pobers-
hau, 4. Grundschule Wolkenstein, 5. Grund-
schule „Am Zschopenberg“ Zschopau.

Projekt fördert Bewegung und Ballgefühl
Die Marienberger Trebra-
Grundschule war der
Gewinner des 14. Mini-
Handball-Turniers des
HSV Marienberg. Doch es
ging nicht nur um Pokale
und Platzierungen.

Heiß her ging es unter anderem im Spiel zwischen den Mannschaften aus Po-
bershau und Wolkenstein (grüne Leibchen). FOTO: MATTHIAS HEINKE

VON MATTHIAS HEINKE

Spielfest-Organisatorin

FOTO: MATTHIAS HEINKE

Dana Dresel

MARIENBERG — Ein dreifaches Jubilä-
um wird am Freitagabend in der Ma-
rienberger Turnhalle „Am Gold-
kindstein“ zelebriert. Die Altherren-
Abteilung des FSV Motor feiert
ebenso ihren 20. Geburtstag wie das
von ihr organisierte Hallenturnier
und die Dachdeckerei Scheffler, die
den Pokal einst gestiftet hat. Damals
wie heute ist die Trophäe heiß be-
gehrt. Gleich zehn Mannschaften
spielen ab 17 Uhr um den Sieg. Erst
gegen 22 Uhr steht fest, wer den Po-
kal in die Höhe strecken darf.

„Auch diesmal geht es bestimmt
wieder spannend zu“, sagt Hans-
Peter Waldschog voller Vorfreude.
Der 56-Jährige ist nicht nur der Or-
ganisator des Turniers. Er kümmert
sich bei den Alten Herren auch um
die meisten anderen organisatori-
schen Belange. Vor 20 Jahren hob er
das Team zusammen mit Jürgen
Schwind, Gerd Schreiter und Franz
Gottschalk aus der Taufe. „Davor
wurde zwar auch schon sporadisch
gespielt, aber richtig los ging es erst
1994“, erzählt Waldschog, der da-
mals sogar noch Pflichtspiele be-
stritt. Erst 1998 beendetet er seine
Aktiven-Laufbahn. Umso mehr Zeit
blieb ihm für die „Oldies“.

Bis zu 18 Partien organisiert der
Mannschaftsleiter während der war-
men Jahreszeit. Und auch im Win-
ter gönnen sich die ehemaligen Mo-
tor-Kicker und Hobby-Spieler nur
wenige freie Wochenenden. „Wir
spielen so um die sechs Hallen-Tur-
niere. Höhepunkt ist natürlich un-
ser eigenes“, sagt Waldschog. Der
anfangs sogar internationale Wett-
bewerb – die tschechischen Fußbal-
ler aus Strupcice standen bis 2000
oft im Finale – wurde zunächst in
der Trebra-Halle ausgetragen.

Später spielten die Teams in der
Halle der Bundeswehr-Kaserne, ehe
2007 der Umzug in die Halle „Am
Goldkindstein“ erfolgte. Dort ist das
Turnier Bestandteil der Motor-Hal-
lenserie, die am Sonntag mit zwei
Wettbewerben fortgesetzt wurde.
Während sich die F-Junioren des
FSV Zschopau/Krumhermersdorf
den Energie-Punkt-Pokal sicherten,
ging der AIB-Pokal an die E-Junioren
des FSV Zwickau. Nun sind die Ol-
dies an der Reihe. (anr) Ergebnisse

Marienberger
Oldies feiern
Jubiläum
Fußball: Motor-Turnier
steht vor 20. Auflage

ZSCHOPAU — Sogar auf nationaler
Ebene machen die Skispringer des
SV Nordisch/Alpine Zschopau von
sich reden. Während Max Schaale
(M 16) im Deutschland-Pokal auf ei-
ne Medaille hofft, setzt Justin Wei-
gel im Deutschen Schülercup Ach-
tungszeichen. Der M-15-Starter
schrammte zuletzt in Hinterzarten
mit Weiten von 72,5 und 71 Metern
als Vierter nur knapp am Podest vor-
bei. Genauso wichtig ist Trainer
Achim Schaale aber die Entwick-
lung der jüngeren Nachwuchssport-
ler. Und diese stellten beim Pokal-
sprunglauf auf heimischer Anlage
ihr Potenzial unter Beweis.

Beim Wettkampf, dem sich
knapp 50 Teilnehmer aus drei Bun-
desländern stellten, ragte Eric Hoyer
heraus. Der elfjährige Großolbers-
dorfer trug gleich in zwei Altersklas-

sen den Sieg davon. Nachdem er
nachmittags bereits in der M 12 ge-
wonnen hatte, ließ er auch am
Abend die Herren-Konkurrenz hin-
ter sich. Unter Flutlicht hatten selbst

deutlich erfahrenere Sportler seinen
Weiten (39,5/ 41,5 m) und Haltungs-
noten (bis 18,0) nichts entgegenzu-
setzen. Vereinskollege Felix Mayer-
hofer, der zuvor in der Jugend Bron-
ze erkämpft hatte, wurde Fünfter.

Mit Clara Oertel stellten die Gast-
geber des gut besuchten Pokal-
sprunglaufs eine weitere Siegerin.
Die W-10-Starterin kam in beiden
Durchgängen auf 25,5 Meter. Da
kam auch Helena Metzler (jeweils
22 m) nicht heran. Dennoch freute
sich die Zschopauerin über Bronze.
Dritte Plätze belegten zudem Jooris
Helwig (M 8) und Nick Obendorf
(M 11), sodass Achim Schaale dem
kommenden Wochenende optimis-
tisch entgegenblickt. Dann werden
in Geyer die Landesmeistertitel so-
wie die Medaillen der Kreis-Kinder-
und Jugendspiele vergeben.

Zufrieden war der Trainer außer-
dem mit der Anlage: „Die Wett-
kampfpremiere nach der Sanierung
der Schanze ist reibungslos über die
Bühne gegangen.“ Dass auf Matten
gelandet und auf Schnee ausgefah-
ren wurde, habe keinen der Teilneh-
mer in Zschopau gestört.

Die jüngsten Ergebnisse
der Zschopauer Ski-
springer lassen für die
Sachsenmeisterschaft
hoffen. Eric Hoyer feierte
gleich zwei Heimsiege.

Form der Sportler stimmt optimistisch

VON ANDREAS BAUER

Helena Metzler landete in Zschopau auf Platz 3. FOTO: MATTHIAS DEGEN

MODELLWAGENSPORT

Mit europäischer
Spitze mitgehalten
GELENAU — Zum Auftakt der Hallen-
saison hat Lucas Fischer vom TSV
Gelenau mit seinem Modellwagen
für Furore gesorgt. Beim größten
Hallenrennen Europas für RC Cars,
das 360 Starter aus 24 Ländern nach
Mülheim Kärlich (Rheinland-Pfalz)
lockte, schaffte der 17-jährige Po-
bershauer den Sprung unter die bes-
ten 30. In der Stock-Klasse steuerte
er seinen im Maßstab 1:10 gebauten
Flitzer in der Qualifikation auf den
27. Rang und erreichte das C-Finale.
In den drei Endläufen machten sich
die Aufregung sowie einige Zwi-
schenfälle bemerkbar, sodass Lucas
Fischer 29. wurde. Unter anderem
hatte er mit Reifenproblemen zu
kämpfen. Noch schlimmer erwisch-
te es Daniel Sieber, der in der Modi-
fied-Klasse nicht in Schwung kam.
Nach langem Experimentieren stell-
te sich heraus, dass die vom Veran-
stalter gestellten Reifensätze defekt
waren. Nach Rang 49 in den Vorläu-
fen verzichtete der Gelenauer aufs
Finale und wurde 50. (anr)

SKILANGLAUF

Neueinsteigerin
liegt auf Silberkurs
MARIENBERG — Obwohl Winter-
sportlerin Xenia Lotzenburger erst
vor wenigen Monaten vom Skilang-
lauf zum Biathlon gewechselt ist, be-
findet sich die Starterin des ATSV
Gebirge/Gelobtland auf Erfolgskurs.
Im Deutschen Schülercup wird sie
auf dem zweiten Rang der Alters-
klasse W 13 geführt. Zwar blieb der
Erzgebirgerin beim jüngsten Dop-
pel-Wettkampf in Oberhof eine Me-
daille versagt. Mit den Rängen 9
(Technik-Sprint) und 4 (Verfol-
gungsrennen) stellte Xenia Lotzen-
burger aber erneut ihre Konstanz
unter Beweis. Ohne die jeweils drei
Schießfehler wäre sogar ein Podest-
platz möglich gewesen. (anr)

SKAT

Zöblitzer erreicht
die Landesebene
ZÖBLITZ — Dieter Tanneberger vom
SC Teutonia Zöblitz hat sich im Rah-
men des vom deutschen Skatver-
band ausgerichteten Vorständetur-
niers für die sächsische Zwischen-
runde qualifiziert. Beim Vergleich
der Verbandsgruppe Chemnitz
konnte er als Vierter einen der sie-
ben Startplätze ergattern. Unter den
34 Teilnehmern landete Vereinskol-
lege Martin Fron im Mittelfeld. Tan-
neberger fiebert dagegen schon der
nächsten Runde entgegen: „Wenn
ich auch am 5. Juli die Hürde neh-
men kann, erfüllt sich mein Traum
und ich darf am 23. August zur End-
runde nach Bonn.“ (tan)

BADMINTON

Reserve hat die
Bezirksliga im Visier
MARIENBERG — Besser könnte es für
den Badmintonverein Marienberg
in dieser Saison kaum laufen. Wäh-
rend die erste Mannschaft vor dem
Sprung in die Regionalliga steht, be-
findet sich auch die zweite Vertre-
tung in der Bezirksklasse auf Auf-
stiegskurs. Zwar verpassten Chelsea
Pusch, Anna Mauersberger, Roy
Rötzer, Sebastian Herrmann, Tino
Egert, Tobias Weigel und André Hof-
mann bei der SG Bräunsdorf (4:4)
den erhofften Sieg. Doch Titelkon-
kurrent Erzgebirge Aue verlor 3:5
bei Empor West Zwickau, sodass der
BVM II auf Platz 1 kletterte. (anr)

NACHRICHTEN

Fußball
Marienberger Hallenserie
F-Junioren: 1. FSV Zschopau/Krumhermers-
dorf, 2. FSV Motor Marienberg I, 3. SV Olbern-
hau, 4. VfB Zöblitz-Pobershau, 5. SV Groß-
rückerswalde 49, 6. Elterleiner SV, 7. FSV Po-
ckau, 8. FSV Motor Marienberg II.
E-Junioren: 1. FSV Zwickau, 2. FSV Zschopau/
Krumhermersdorf, 3. FSV Motor Marienberg I,
4. IFA Chemnitz, 5. ATSV Gebirge/Gelobtland,
6. Barkas Frankenberg, 7. SV Blau-Weiß Crot-
tendorf, 8. FSV Motor Marienberg II.

ERGEBNISSE
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